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, welches mit

Ausnahme M - NtagS täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter hum
Preis von 2,10 Mk . ohne Zusiel -

lunzSzebühr , sowie die Expedition

p 2,25 M . ft « in » Hsu » gegen
Vorausbezahlung , an .
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AnLeiger
„ Sonntagsblatt ".

« « zei « e »
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition - entgegen , und wird di«
viergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Psg ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Amtliches PubttcaLions-Organ für särnrntliche kaiserl., königl . u. ftadt. Behörden, sowie für die Gemeinde Bant.
.1° 128 Sonnabend , den 4. Juni 1881 . VII. Jahrgang.
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La geSübersicht .
Berlin , 2. Juni . Der Bundesrath hielt heute

Nachmittagunter Vorsitz des Staatsministers v . Bötticher
eine Plenar - Sitzung ab . Im Aufträge Sr . Majestät
des Kaisers überreichte der Reichskanzler dem Bundes-
raih die am 30. Mai 1881 zu Berlin Unterzeichnete
Uebercinkunft zwischen Deutschland und Belgien wegen
Regelung der Handelsbeziehungen zur Beschlußnahme .

Die „Köln . Ztg" berichtet : „Das Tabackmonopol
dürfte, wie weit das auch augenblicklichbestritten werden
mag , doch schon den nächsten Reichstag beschäftigen .
Nachdem die bezüglichen Arbeite »: eine Weile in den
Hintergrund getreten waren, sind sie jetzt in aller
Stille wieder ausgenommen worden ; man sichtet das
vorhandene, bekanntlich überreiche Material und fordert
über zweifelhafte Punkte Berichte ein u . dgl . m . Alles
dies stützt sich auf die in leitenden Kreisen offen aus¬
gesprochene Erwartung einer der Regierung ganz und
gar gefügigen Mehrheit im nächsten Reichstage ."

Wie die „Rat. Zig." hört, arbeitet gegenwärtig
einer der Bevollmächtigten Bremens, welche beauftragt
find , die Vorverhandlungen mit der Reichsregierung
wegen des eventuellen Zollanschlusses zu führen ,an den Vorschlägen, auf deren Grundlage man seitensder Stadt Bremen in die Verhandlungen einzutreten
wünscht.

General Vogel vou Falckenstein ist kürzlich auf
Inquisition der herzoglich braunschweigischen Gerichte
wegen der Beträge, zu denen er in Verfolg der be¬
kannten Sozialisten - Arrestat̂ onen des Jahres 1870
verurtheilt worden war, und die zu bezahlen er sich
beharrlich geweigert hatte , gepfändet worden . Inzwischen
L, üneits ein »euer Prozeß gegen den General seinem
Abschluß nahe, welcher bereits im Jahre 1880 ein-

worden ist. Es handelt sich um eine Em -
Mdlgungsforderuna des bekannten welftschen Agitators

Pastor a. D . Grote, die dieser gegen den damaligen
General- Gouverneur des deutschen Küstengebiets geltend
macht, weil ihn letzterer im Jahre 1870 hatte verhaften
und nach Lötzen transportiren lassen , obwohl der
Kriegszustand im Bezirke nicht vorschriftsmäßig publiziert
worden war . Der Einwand des Verklagten , welcher
Inkompetenz des Gerichts geltend machte , ist nun
definitiv zurückgewiesen worden , sodaß binnen kurzem
das hiesige Landgericht über die Ansprüche des Klägers
zu entscheiden haben wird .

Der Minister Puttkamer richtete ein interessantes
Rescript an die Prov'nzialbehörden , worin er die
Nothwcndigkeit der Uebernahme der kommunalen Schul¬
lasten auf den Staat anerkennt , weil sonst die Lasten
unerschwinglich seien . Eine Abhilfe könne erst nach
Vollendung der Steuerreform und des Verwendungs
gesetzes erfolgen.

Ein ähnliches schreckliches Unglück wie auf S . M.
S . „Mars" ist gestern , am 2. Juni Vormittags 11 Uhr,
auf dem Artillerieschießplatz der Festung Graudenz
passirt . Unter den am Ziel mit der Aufnahme der
Schußwirkung beschäftigten Militairpersonen platzte eine
Granate. Die Wirkung war schrecklich ; es blieben
sofort todt : Hauptmavn Broecker vom 2. Brander»
burgischen Festungsartillerie- Regiment Nr . 18 , Haupt¬
mann Schmidt vom Westfälischen Fußartillerie- Regiment
Nr . 7, ( Beide Mitglieder der Artillerie - Prüfungs -
Commission) . Hauptmann Engel vom baierischen Feld¬
artillerie Regiment Nr . 1 , welcher nach einer Stunde
starb . Verwundet wurde der Oberst Sallbach, Präses
der Artillerie - Prüfungscommission, jedoch nur leicht ;
ferner 2 Kanoniere und ein Civilingenieur .

In Italien wird das Ministerium Depretis-
Mancini-Zanardelli, das achte in den fünf Jahren,
seit die Partei der Linken am Ruder ist, heute, am
Tage der Wiedrreinberufung der Kammern , seine

„via vrnois " beginnen und so endlich das am 14. d.
proclamirte ministerielle Interregnum seinen Abschluß
finden .

Ueber die Angelegenheit in Tunesien verlautet
fast nichts ; dagegen macht ein Aufstand im äußersten
Südwesten des algerischen Gebietes den Franzosen viel
zu schaffen und dürste ihnen mehr zu thun geben als
der ganze Kriegszug gegen Tunis . Die ungeheuere
Entfernung des Insurrektions - Schauplatzes , die
Schwierigkeit des Truppentransportes durch die unbe¬
wohnten , wasserlosen Steppen der Wüste, welche zwischen
den südlichen Ausläufern des Atlas und den Oasen
der insurgiertm Stämme zu durchwandern sind , und
die Sommerhitze der Sahara machen jede größere
Machtentfaltung beinahe unmöglich. Nach einem vom
Kriegsministerium veröffentlichten Telegramm ging am
28 . Mai General Tötrie von OranOnach dem Süden
ab . Die Instruktionen des Generals Dötrie, der am
6 . oder 7 . Juni von Tekarin aufbrechen wird , lauten
dahin , die Lagerplätze von Si -Bu-Amema zu über¬
fallen und bis nach Asla , Tyut, Bu Sembrum und
sogar bis nach Moghar vorzudringen , wenn die Hitze
es gestattet .

Nach Nachrichten aus Algier , die allerdings
auf dem weiten Wege über Paris , wenn cs den augen¬
blicklichen Umständen besser entspricht, häufig eine kleine
Veränderung zu erleiden scheinen , bestätigt eS sich, daß
die Kadis und andere Notabilitäten der Provinz
Konstantine omf Grund einer muselmännischen Ver¬
schwörung verhaftet worden sind. Die Untersuchung
soll sogar dargcthan haben daß die Gesellschaft mit
der tunesischen Regierung in Verbindung stand. Das
letztere ist es gerade, dessen die französische Regierung
bedarf , um mit Tunis gründlich fertig zu werden ; im
übrigen spr - chen allerdings genug Anzeichen dafür, daß
außer der schon hereinbrechknden Hitze des Sommers

Verfolgt und gequält !
Kriminal -Novelle von Ludwig Habicht .

(Fvrtsetzung .)
Von hier aus , bis zu dem Glauben, daß sie eine
r gefährliche Hexe sei, war nur ein Schritt, und
schützte gerade diese hohe Meinung, die man von

.^ gewonnen hatte, sie vor jeder tatsächlichen Be-
, z

gung . Man fürchtete sie und ging ihr sorgfältig
,
7* dem Wege ; kaum hinter ihrem Rücken wagte man
.» !

" übervollen Herzen Luft zu machen, denn sie«nte es dennoch hören und sich empfindlich rächen.
. Dorothea kümmerte sich wenig darum , was man" chr dachte , und als sie durch die Anspielung des

Niklas davon Kenntniß erhielt, empfand siearuber eine außerordentliche Freude. Nichts konnteN lieber und erwünschter sein . Früh oder spät mußte
ken, Aberglaube der guten Dörfler zu stattenmmen, und schon jetzt war er ihr sehr bequem, dennan wagte ihr nicht das Mindeste in den Weg zuund wich ihr scheuer , furchtsamer als früher aus .
iin- konnte sie gar nicht fordern. Nichts war
die,'

"'Wer gewesen , als die dummen , glotzenden Blicke
bk

^ te, wenn sie sich wirklich einmal irgendwo
vmi,

" Jetzt konnte sie sogar ungestört überall
Indern , sie befand sich stets wie in tiefsterMMkeit, denn Alles floh ängstlich ihre Nähe .

^ Jedem Anderen wäre dies Benehmen der Dorf-er
, dennoch peinlich gewesen, für Dorothea, die

mit der Welt abgeschlossen und diese Menschen
Bestien betrachten gelernt hatte, war es ein

Behagen , daß man ihre Nähe floh und sie die

Macht besaß, dieses häßliche Ungeziefer von sich zu
scheuchen .

Auch der kleine Hans genoß jetzt die volle Wohl-
that dieses Aberglaubens . Selbst die ungezogensten
Dorsrangen hüteten sich wohl , ihn zu ärgern und zu
beschimpfen , denn sie fürchteten, daß ihnen dann seine
Mutter Alles heimzcchlen könne . Nur der Sohn
Wilhelm Schoberts machte davon eine Ausnahme.
Er wurde soviel überwacht und geschützt, hatte überall
einen Rückhalt , daß er keck und übermüthig aus der
Ferne seinem kleinen Nachbar die größten Schimpf¬
wörter zurief, sobald er nur seiner ansichtig wurde,
besonders gern nannte er Dorothea eine „böse, schwarze
Hexe," was den Letzteren, der an seiner Mutter mit
grenzenloser Liebe hing , stets in die größte Wuth
versetzte .

Je frecher sich der kleine , unverschämte Bengel
gebehrdete, desto sorgfältiger lauerte Hans auf eine
Gelegenheit , ihn dennoch zu überlisten und abzufangen .
Mit einer Ausdauer, wie sie bei den Kindern zur
Seltenheit gehört, suchte er an seinen Gegner heran¬
zukommen ; aber lange wollte es ihm nicht glücken ,
dennoch gab er seinen Vorsatz nicht auf, der sich in
seiner kleinen Brust festgenistet, diesem unartigen, Dicken
Jungen einmal gründlich den Mund zu stopfen.

Eines Frühlingsabends, es fing bereits zu däm¬
mern an, saß Dorothea auf ihren gewohnten Platz
am Fenster , wir immer in finsteres Hinbrüten ver¬
sunken . Nichts stimmte sie trauriger und düsterer, als
das jedesmalige Erwachen der Natur ; Alles begann
wieder zu blühen und zu keimen ringsum, nur in
ihrem Herzen blieb es öde und todt .

Dann kamen ihr unwillkürlich jene Frühlingstag
in den Sinn , denen ein langer, ewiger Winter gefolgt
Wie hatte sie damals mit Kurt geträumt, gejauchztin durstigen Zügen Licht und Sonnenschein getrunken
die sie rings umwogten ! In welch' lachende, glücklich
Zukunft hatte sie hinausgeschaut ; ein einziger blühen¬
der Frühling schien sich in wunderbar glänzender Un¬
endlichkeit vor ihr auszudehnen — und als dann
wieder die Bäume im vollsten Blüthenschmucke standen
und tausend gold'ne Strahlen überall Leben zu spenden
suchten , war sie — die Frau des rothen Niklas ! . .Seitdem hatte sich die Erde schon sechs mal neu
gekleidet , aber ihr that noch immer jeder Frühling
wehe ; er weckte schmerzlicher als je die Erinnerungan die Vergangenheit , an ihr verlorenes, zerschlagenes
Glück.

Mochte man immer von Liebe und Verzeihung
reden ; sie glaubte , daß Niemand so wehe gethan
worden , als ihr, und ihre jetzige Umgebung mahnte
sie stündlich, was sie diesen Elenden zu verdanken
hatte , die erbarmungslos fie unter die Füße getreten.Bis zum letzten Athemzug mußte fie die Menschen
hassen, die rhr Alles geraubt und sich auf den Trüm¬
mern ihres Lebensglückes das eigene errichtet.

Wohl war dieser heimtückische Konrad gezüchtigtworden, auch der rothe Niklas keuchte mühselig dahin,aber die Schoberts ? —
Es lag klar am Tage, daß Lina nicht die min¬

desten Gewissensbisse empfand ; sie war in wenig Jahren
eine kugelrunde Frau geworden, obwohl sie mit großer
Geschäftigkeit überall umherlief . Die überhandnehmende
Körperfülle schien ihr gar nicht beschwerlich zu fallen .

(Fortsetzung folgt .)



die Franzosen noch anderen erbitterter. Feinde« in
Tunis wie in Algier begegnen werden . Von der
Stimmung der Araber aiebt eine Nachricht aus Brja
Kenntmß, wonach der Rcdacteu »- des „Telcgrophe " ,
Seguin , on den Thoren von Arabern »ntt Steinvürien
an^k^ riffLN und am Kopfe und Unterleib durch Messer
stiche verwundet wurde . Seguin starb c- m folgenden
Tage ; die Mörder sind verhaftet .

Aus den Parlamenten .
(Reichstag .)

Berlin , 1 . Juni . B - iderfottgesttzten Berathung
des Unfallverficherungsgesctzes erklärte Staatssicrctär
v Bötticher , dr« R cicrung sti in erster Linie für die
R ichsovstalt . welche auch die biliiüsn Methode dar¬
stelle ; sie werde ev - rttuell auch einzetstaatliche Nnstalteu
in - Siru e der Cvmn rssion acvkptrreu.

Der Rerchstaa rahm im Fortgangs ? r Sitzung
§ 2 » des Unfallvrrsich runasgesdtzcs in der 8vn missiors
fassung mit 145 geg . n 106 Stimmen an. Der Antrag
Rickter 's war mit 130 gegen 109 Stimm » ! abgilchnt.
§ 3 wurde dem Commristonsbefchluss-: entsprechend ab
gelehnt . In der luS 5V, Uhr Nachnnttags fortgesetzten
B -rachung wurden die HZ 4 — 11 unter Ablehnung
aller Amendements durchweg nach den Comnnssions
anträgen anger ommer .

Marine .
Wilhelmshaven, 3 . Juni. Der Corv . - Capitän Graf

v. Ranzow , 1 . Offizier S . M . Artillerieschisf . Mars, " hat sich
mit vierwochentlichem Urlaub nach Harzburg a/H . begeben.
Lieut . z. S . v . Usedom , Adjutant der Kaiserl . Werft , hat einen

fünftägigen Urlaub nach Flensburg , und Mar . - Assistenzarzt
I . Kl . Dr . Fischer einen 45tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen
deszdeutschenReiches angetreten . — Assistenz- Arzt I . KI . Sander

ist mit dem Revierdienst bei sämmtlichen hiesigen Marinethcilen
beauftragt . — Unterarzt Dr . Brandstaetter ist als wachthabender
Arzt in das Garnison - Lazareth kommandirt .

— ( Schiffsbewegungen .) Datum vor dem Orte be¬
deutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort . S .
M . S . „Ariadne " S/2 . Callao 11/3 . — 12/4 . Valparaiso . Post¬
station Plymouth . — S . M . Knbt . „Delphin " 3V/4 . Norderney .
Poststation Norderney . — S . M . S „Freya " 26/2 . Hongkong
29/3 . — nach den Paracell -Jnseln 9/4 . — 11/4 . Hongkong . —

Beabsichtigte nach Aussüllen von Kohlen rc. nach den Paracell -

Jnseln zurückzukehren. Poststation bis 16/6 . Batavia auf Java .
— S . M . S . „Friedrich Earl " Wilhelmsha « en 13/5 . — 16/5 .
Kiel . Poststation bisA/6 . Kiel , vom 8/6 . ab Neufahrwasser . —

E . M . S . „Friedrich der Große " Kiel . Poststation wie „Frie¬
drich Carl ." — S . M . Aviso „Grille " Kiel . Poststation wie

„Friedrich Carl ." — S . M . Aviso „Habicht" 26/2 . Melbourne .-
— Letzte Nachricht von dort 15/3 . — Beabsichtigte am 19/3 .
über Auckland nach Apia zu gehen. Poststaüon Auckland auf
Neuseeland . — S . M . S . „Hertha" 10/3 . Melbourne 27/3 .
Poststation Hongkong . — S . M . Knbt . „Hyäne " . War tele¬

graphischer Nachricht zufolge 21/5 in Brisbane 26/5 . — nach
Batavia . Poststation Aden . — S . M . Knbt . „Iltis " 26/3 . Ma¬
nila 27/3 . — 29/3 . Cebu. Poststation Hongkong . — S . M .
S . „Kronprinz " Wilhelmshaven 19/5 . — 24/5 . Kiel . Post¬
station wie „Friedrich Carl ." — S . M . Av . „Loreley" 30/4 .

Constantinopel . — Letzte Nachricht von dort 19/5 . Poststation
Co» stantinopel . — S . M . S . „Luise" Wilhelmshaven 18/5 . —

nach Arendal . Poststation bis 11/6 . Kiel , vom 12/6 ab Swine¬
münde . — S . M . Av . „ Möve " 2/3 . Melbourne 23/3 . Post¬
station Auckland auf Neuseeland . — S . M . « . „Moltke " 4/5 .

Funchal (Madeira ) 4/5 . — nach Rio de Janeiro . Poststation
Panama . — S . M . Knbt . „Nautilus " Brisbane 3/5 . durch die
Torres -Straß «. Poststation Aden . — S . M . S . „Niobe " Kiel .
Poststation bis 13/6 . Dover (England ) vom 14/6 . ab Dartmouth .
— S . M . S . „Nymphe " 26/3 . Graßybay ( Bermuda ) 30/4 . —

9/5 . Norfolk . — Poststation bis 4/6 . Norfolk , vom 5/6 . ab Bo¬

ston . — S . M . S . „Preußen " Kiel . Poststatvm wie „Friedrich
Earl ." — S . M . Brigg „Rover " 11/4 . Friedrichsort . Poststation

Friedrichsort . — S . M . S . „Stosch " 26/4 . Rhede Funchal
( Madeira ) . Beabsichtigte am 1/5 . nach Capstadt zu gehen . Poft -

station Batavia auf Java . — S . M . Brigg „Undine " 11M .
Friedrichsort . Poststation Friedrichsort . — S . M . S . „Victoria "

3/4 . Porto Grande 10/4 . — 27/4 . Bahia . Pochstation Bahia
( Brasilien ) . — S . M . S . „Vineta " 16/5 . Hongkong . Poststation
Capstadt . — S . M . S . „Württemberg " Swinemünde 13/5 . —

14/5 . Kiel . — S - M . Knbt . „Wolf " . Befand sich am 21/4 . in
Shanghai . Poststation Hongkong .

Kiel , 1 . J«NI . Die Corvette „ Elisabeth" wird
am 6 . d . Mts . in Danzig zur Uederführuag nach Kiel
in Dienst gestellt. Der Stab besteht au» : Corv.- Capt.
Becks, Commandant, Capt -Lieut . Frhr. v . Ehrhardt,
1 . Offizier , Lieutenants z . S . Hildebrand ! , Mirrc ,
Bauendahl. Maschinen Unter-Ingenieur Riemann, einj.
Arzt Dr . Bültmann . Zahlmeister Aspirant Hofmann.

A n ? a ! e S,
* Wilhelmshaven , 3. Juni . Die diesjährige

Frühjahrsdeichschau im östlichen Jadegebiet nahm gestern
Nachmittag wie gewöhnlich in Eckwarderhörne ihren
Anfang. Dieselbe wmde abgehalten durch die gemein¬
schaftliche Deichschau Commission , wobei betheiligt
waren : oldenburoischerseits der Geh . OberregierungS -
rath Steehne, Oberdeichgraf Nienburg , Amtshanptmann
Jaspers , Oberbauinspector Trouchon , preußiicherseits
der stellvertretcnde Amtshauptmann Polizeiinspcctor
v . Winterfeld, Baurolh Dr. Taaks , als Vertreter dcs
Reiches fungirtm Jngenicur-Hauptmann Freiherr von
Eyß und Oberingenieur Müller.

* Wilhelmshaven , 3. Juni . Heute mit dem
Frühzuge sind die an Bord des Ärtillerieschiffes
„Mars " zur Ausbildung als Geschützführer rc . kom -
rnandrrt gewesenen Mannschaften der 1 . Matrosen-
Division, nach Kiel in Marsch gesetzt. .

* Wilhelmshaven , 3. Juni . Unsere fr i
willige Feuerwehr hat gestern Abend hinter ' :« Spritzen
Haus eine Ucbung abgrhalten ,

'welche den Zuschauer
die günstigste M inung über das wackere CorpS bei
bringen wußte. Sämmtliche Exercitien wurden durch¬
aus präcis und rasch ausgeführt. Leider waren dir
Mitglieder nicht so vollzählig erschienen , als dies bei
solche« : Uebungen erforderlich erscheint.

* Wilhelmshaven . 3 . Juni . Leider zu spät
erfahren wir . daß am 19 . Mai xr. rin achtbarer
älterer Einwohnerunserer Stadt, der Werftschreibrr W .,
sein 25 jähriges Dienstjahr bri der Kaiserl . Marine
Hafenbau-Commisston und damit zugleich sein 33jährigrS
Diknstjahr überhaupt im Staatsdienst, vollendet gehabt
W. hat sich während seiner langen Dienstzeit di-
Ächtung und dos Vertrauen seiner Vorgesetzten unvcr
ändert zu erhalten gewußt und ist zu wünschen, daß
ec sich dieser Wertyschätzung noch reät lange er¬
freuen möge.

* Wilhelmshaven , 3 . Juni . Uebrr dievon
uns schon erwähnte Pfingstvergnügungsfahrt, welche
sich von Ha» bürg bis nach hier erstrecken soll , erfahren
wir jetzt Näheres. Am ersten Feiertag früh verlassen
die VergnügungsreistndenHamburg mit dem Dampfer
„Ophelia "

, Copt . Hinrichs , um zunächst auf Helgoland
Slaüon zu machen . Dr - Abreise nach Helgoland er
folgt am zweiten Feiertag früh 4 Ugr und ist das
Eintreffen des Dampfers Morgens 8 Uhr hier zu
erwarten.

* Wilhelm - haven , 3 . Juni . Die Theater
gesellsckast im Kaisersaal soll , wie uns versichert wird ,
gute Geschäfte machen unp soll besonder- die gestrig-
Vorstellung gut besucht gewesen sein und die Leistunq-n
der Darsteller, besonders in dem Stück „O bleib bei
mir"

, lebhaften Beifall erzielt haben. — Am zweiten
Feiertag soll wiederum eine Vorstellung im Kaistrsaal
stattfinden .

Wilhelm - haven . So weit eS sich bisher
übersehen läßt , müssen dir Aussichten für die diesjährige
Ernte einstweilen als durchaus befriedigend angesehen
werden . Dir Nachrichten auS Rußland , wo in den
nördlichen und mittleren Distrikten die Felder ja einst¬
weilen noch sehr weit zurück sind , lauten vorläufig
ziemlich vortheilhaft. Aus Ungarn liegen im Ganzen
günstige Bericht vor und ebenso auS CiSleithanien .
Die bisherige außerordentlich günstige Witterung wirkte
auf dir Obstbäume sehr vortheilhaft, so daß eine reiche
Obsternte erwartet wird. Auch der Weinstock erholt
sich sichtlich von den Winterschäden und Frösten der
Vorjahres und läßt ein-, gute Ernte hoffen. Bei uns
in Deutschland endlich find die Berichte aus dem
Westen recht gut, während im Osten das Wachethum
etwas zurück ist , ohne daß aber der Frost Schaden
gethan hätte. In der Mark, in der Provinz Sachsen
und in einem Theile von Schlesien stehen die Felder
günstiger als seit sehr langen Jahren . Vorläufig wird
man noch nicht von Ernteausfichten , sondern nur von
Erntesymptomen sprechen können, aber diese Symptome
find einstweilen von durchaus erfreulicher Art .

* Wilhelm - haven , 3. Juni. (Polizribericht .)
Wegen liederlichen Umhcrtreibens wurde gestern die
unverehelichte Wilhelmine HarmS aus Sande verhaftet .

* Belfort , 3 . Juni . Heute wurde hier eine
RiOision der Maaße und Gewichte Seitens des Eich¬
meisters abgehalten . — Der hiesige Turnverein
„Vorwärts " hält jetzt seine Uebungen im Freien, aus
d - m Platz binter dem Verernslokal , ab . Viele Zuschauer
bekundeten bei der gestrigen Uebung ihr Interesse am
Turnwesen.

Z Reuende , 3. Juni. Schon vor mehreren
Wochen brachten wir eine Notiz über die Maulseuchr ,
mit der eine , auf einer Wiese hinter der Reuender
Ziegelei weidende Kuh behaftet war und erfahren wir
heute aus guter Quelle, daß die gefährliche Krankheit
noch keineswegs gewichen ist , da sich dir abschreckende
Tafel : „ Hier ist die Maulseuche " noch immer am
TingangSthor zur bezeichnet «!! Weide befindet.

welcher zum Buttfischen wollte, die Leiche einer an-
scheinend dem Schifferstande angchörigen Minner i«
Watt — eine weite Strecke vom Groden— gefunden .
Dieselbe war schon fast ganz im Schlickvrrspült, sowie
bereits sehr stark in Verwesung übrrgegangen ., und
wird demnach wohl schon sehr lange im Wasser gelegen
haben . Bekleidet war die Leiche mit gewöhnlichen
Schiffeckleidern und lange» Stiefeln, über die Hpsrg
gezogen .

Jever . Ein sich in Jever umhettreibendeS In¬
dividuum wurde am Montag Abend auf der Witt-
wunder Chaussee ( gleich hinter dem Kirchhof«) wegen
fernes ang trunkenen Zustandes von Jungen grnM.
Hinüber erbost , ergreifl er einen in eine Weide egen -
d » 6 blS 7jähriseit Knaben , stößt ihn mit dem Fuß «
zu Boden und , M . rmit nicht zuftiedengestellt, nimmt
or roh : Patron, wie dir „Jev . N." berichten, einen
Ziegelstein und schlagt mit demselben in unbarmherzig«
Was - aus den Knaben los Ein des Weges kom -
mcntec hicsig :r Angestellttr eilt hinzu und befreit da!
um Hülfe schreiende und stark blutende Kind aus de«
Händen dcs Unmenschen und geräth MN selbst M
letzterem ins Handgemenge , der chm seinen nem
Uniformrock von oben bis unten entzwei riß und auch
noch die Uhr in der Tasche zertrümmerte . Der «
exen plansche Strafe verdienende Barbar ist der Polizei
denunzirl worden .

Bxuke . Unier neugewählter Bürgermeister Hm
Schumacher, ist am Montag in sein Amt eingeHrt
und verpflichtet worden .

Varel . Äm Donnerstag den 9. Juni wich
Dr . G . W : ndt au« Hamburg im großen Saal« W
Caffer Behrmann einen Vortrag halten über „Miß
Bismarck und die deutsche Fortschrittspari« oder 20
J rhrc politischen Kampfes .

"

Vermischte ».
— ( Sonderbares Dienstzeuzniß .) Ein Dienß«

madchen aus dem Jeverland - , welches in Düsseldorf
Dienst suchte, legte der Herrschaft ei» Zeugnis, vor,
welches wörtlich also lautet : „ Dünn statt est ad (Dirch !
attest) Vorzügen» dieses , Anna Dora , von Z>o ,
nahmen unbrkrnnt , von Äcsicht hübsch , und außer dos
sie im Zorn heftig spricht, ohne ab und insonderlich!
Kinnzeichen , hat zwei Monaht und einige Dag bei mich
in Dienst gcsein , mir wöchentlich höchstens zweimal l>!-
ärgert, mich bekocht, benäht und bebügelt , sich übel«
Haupt rötlich bedrage , deshalb : ich nichts auf ihr
schreiben kann , als daß sie gut und tüchti.', ißt ."

Gemeinnützige ».
(Chlorkalk als Mittel gegen Raupen.) Zur Ab¬

haltung oder Vertreibung der Raupen von Obstbäum !"
soll es kein besseres Mittel geben, als den Chlorloli ,
Man nimmt davon 1 Pfd. und mischt V? Pid. SchweM
fett darunter , das man dann, zu einem Teige geioriol
mit Werg umwickelt und um den Baumstamm binde
Alle Raupen auf den Acsten fallen herunter und v«
unten kriechen keine am Stamm mehr hinauf ; M
die Schmetterlinge meiden jeden Baum , dessen Blatt«
mit Chlorkalkwafler bespritzt worden .

Kirchliche Rachrichten
Wegen Erkrankung des Marine -StationspfarrerS LaiiW'

wird der Festgottesdienst in der Elisabeth - Kirche an » W
Festgottesdienst

- -
Pfingsttagen von Herrn Pastor Holm aus Alt - Heppens, s

»

zwar um 9 Uhr Morgen » wahr genommen werden . Sa » ,

liche Kindtaufen werden an beiden Pfingsttagen Nachmw
2 Uhr in der Elisabethkirche vollzogen werden .

Der Gottesdienst in der Kirche zu HeppenS beginnt

Pfingstsonntag und Montag statt um 10 Uhr Vormittag»

10V, Uhr.

Au» der Provinz und Umgegend
Hannover , 2. Juni. Die hiesige technische

Hochschule feiert heute unter außerordentlicher Theil-
nähme , namentlich Seitens früherer Schüler derselben,
das Fest ihres 50jä!hrigen Bestehens . Die Stadt hat
sich festlich geschmückt. Am Empfangsabend, am
1 . Juni, vereinigte die aus allen Lcmdestheilrn , ja
aus Italien, Schweden , Norwegen und Amerika , her-
beigeströmten ehemaligen Schüler und Gäste ein ge¬
lungener LommerS . Heute begann die Feier Vormit¬
tags 10 Uhr mit einem glänzenden Festzug durch di«
Hauptstraßen nach dem alten Welsenschloß hmaus.
Baurath Haase hielt vor dem alten Polytechnikum
eine Ansprache. Der Himmel war bewölkt, aber es
blieb regenfrer, so daß das Fest günstig verlief . Nach¬
mittags fand ein Festessen im Concerthause , Abends
Festvorstellung (Tannhäuser) im königl. Theater statt .

Oldenburg . Am Montag dieser Woche wurde
von einem zu Langwarderweide wohnenden Arbeiter ,

Wilhelm -have«, 3 . Juni . Coursbericht derOlVenb . SVss
n. Leih »Bank (Filiale Wilhelmshaven) , gekauft verk»
4 pCt . Deutsche Reichs « .leihe . . . . 101,80 °/° 102,?» '

Oldenburg . ConsolS . . . . 100,50
Stücke » 100 M . i . Verk. V«

°/ohöher .
4 , Jeversche Anleihe . 100,50
4 „ Landschaftl. Central -Psandbr . . 100,60
3 „ Oldenb . Prämienanl . p. St . in M . 151,25
4 '-/ , „ Brem . Staatsanl . v . 1874 . . 102,00
4 „ Preußische consolidierte Anleihe . 101,95
4V , >, Preußisch« consilidierle Anleihe . 105

4V , „ Pfanobr . der Rhein . Hyp .-Bank 101
4 „ Psandbr . der Rhein . Htzp --Bank 98,75
4V , „ Psandbr . der Braunschw .-Hminov .

Hypothekenbank . 101,25
4 „ Psandbr . der Braunschw .-Hannov .

Hypothekenbank . 97

Wechs. a. Amsterdam kurz f. fl . 100 in M . 169,30

„ auf London kurz für 1 Lstr , in M . 20,405
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,19

Fremdenliste vom 1. Juni im Hotel DenninM^
Kaufleute : Sudbring , Bremen ; Schatz , Leipzig: -

Bremen ; Bargstede, Brake ; Dr . Taaks , Bau - Rath , Wtiw .

Klingenberg , Architect, Elmendorf ; Schmermund , MS

Dortmund .

Hochwafser tu Wilhelmshaven *
Sonnabend .: Vorm . 5 U . 11 M ., Nachm . 5 U -

101,so

101,50" 101,15" 152,25 «
" 103,00 «
" 102,50

106
102" 99,75 «

„ 102,25

98 „" 170,10" 20,505" 4,25 «



Bekanntmachung.
-M die Kaiserliche Werft Hierselbst

sollen
200 <zm Plüsch und l
500 „ Teppichstoff

im Wege öffentlicher Submiffion beschafft
werden und ist hierzu Termin auf

Sonnabend,
dm 18. Juni er.,

Vormittags 11^ Uhr,
im Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Abteilung angrsetzt .

Die näheren B -dingur-grn liegen in
unserer Registratur sowie in der Expe¬
dition dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung von
Mk . 0 50 abschriftlich von hier aus mit -
getheilt werden .

Wilhelmshaven, den 1 . Juni 1881 .
Kaiserliche Werst,

Perrvakt « « gs - Avtheik « « g.

Bekanntmachung.
Für die Kaiserlichen Werften Kiel.

Wilbelmshavrn und Danzig soll ein
Theil des für das Etatsjahr 1881/82
vorliegenden Bedarfs an Flacheisen für
Schiff und Kesselbau, Halbrundeisen ,
Ruridkiien für Schiff nnd Kcff - lbau und
Vieikanteisen , sowie der B >darf an Eck¬
eisen für Schiffbau , gegossenen und ge¬
schnittenen KvpferhcOtnägrln , beschafft
werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten ver¬
siegelt mit der Aufschrift :

„ Submission auf Lieferung von
Flach - , Rund - und Vierkant Eisen" ,

bis zu dem
am 15. Juni 1881,

Mittags 12 Uhr,
im Bureau der Unterzeichneten Behörde
avberaumten Termine cinreichcn .

Die näheren Bedingungen liegen in
der Expedition des viermal wöchentlich
in Stuttgart erscheinenden „Allgemeinen
Eubmiss ons-Ruzeigers "

, sowie in der
Registratur der Verwatlungs-Abtheilung
zur Einsicht aus, und kann Abschrift
derselben auf portofreien Antrag und
gegen Einsendung von Mk . 2,50 Kosten
von der Registratur der Kaiserlichen
Werft bezogen werden .

Kiel, den 31 . Mai 1881.
Kaiserliche Werst,

A « ru > akt « « gs - AStheik « « g.

Konkursverfahren.
In dem Konkuisversahrcn über das

Vermögen der Ehefrau Hitzegrad Meta
geb. Scholljegerdes , Inhaberin der FirmaA. llitLvArnä L 6 « . hier ist zur
Abnahme der Schlußrechnung deS Ver¬
walters , zur Erhebung von EinwendUN«
Im gegen das Schlu , verzrlchniß der bei
oei Vrrchcilung zu berücksichtigenden For¬
mungen unv zur Beschlußfassung der
Aäuviger über die nicht veiwerthbaren
Veimözcnsstücke der Schlußtermin aus

Sonnabend ,
den 25. Juni 1881,

, tittags 12 Uhr,
bv ! LHun Kömgtichen Amtsgerichte I
hnrselM bestimmt.

ÄilhHelmshaveil , den 1 . Juni 1881.
Die MyerichtSschreiberei des

Königlichen Amtsgericht - I .
Steimer .

Lju vermiethen
ow svMt oder später ein Laden nebst
WsHnung an der Roonstraße .
^. Offerten unter 8 . 40 an die
Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
rin starker zweirädriger Handwagen .

Belfo :t . I . D . Stoll , Bücke r

« Größte Auswahl. Billigste Preise .
Oer Berliner IZnäen

empfing wieder eine große Smdung sehr schöner Herren -Anzüge in den feinsten Stoffen ,Sommer -Paletots , einzelne Röcke, Jaquetts und Joppen , Hofen und Westen,
sowie einzelne Buckskin -Hofen , Knaben -Anznge in allen Größen von 3 M . an . Fer¬
ner empfehle leichte Sommer -Jaquetts für Herren von 2,25 Mk . an , do. Hofen von
2 Mk . an . — M . Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit unter Garantie .

Neu-Heppens. fts . Bismarckstr. 12.
FGGGGGGGGGGGGGGGGGGGGIchlGGGGGGGDdWH

!> ^ 61886 unci IüII-63l-c! in6n
»1 . . . .
^ in verschiedenen Breiten und Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preisen .

8 Neu-Heppens . I» . Bismarckstr. 12.

Die beste Maikur.
Bei Personen , deren Berus eine vorherrschend

fitzende Lebensweise nöthig macht, was nament¬
lich bei vielen Beamten der Fall ist, st - llen sich
nach kurz oder lang Störungen deS Verdauunas-
Apparates rin, die Appetitmangel , Beschwerden
unv Bläyungen nach der Mahlreit, Ausstößen
von Gasen . Anschoppungen der Leber oder Hä
morrhoiden erzeugen und fast immer lästige Un¬

regelmäßigkeiten in den wichtigsten Functionen der Organ - herbeisühren.
Die- beste Blutrcinigunqskur. die diesen Uebelständen rasch und dauernd

ohne di - vermalten nachthciligen Folgen vorbeugt , ist während 3 bis 4
Wochen im Frühjahr und Herbst der tägliche Genuß einiger Gläschen
Bernhardiner Alpenkräuter - Magenbitter von Wallrad
Ottmar Bernhard in München , Zürich und « ufstein .

Ohne sich im Beruf oder in der gewohnten Lebensweise stören lassen
zu müssen , haben laut Attesten durch dieses herrliche, diätetische, mildest
wirksame Genußmittel Tausende ihre Gesundheit , frühere Arbeitslust und
Lebensfreude wieder hergestellt. Man achte bei dem Bezug nur genau aus
die Firma des Fabrikanten Wallrad Ottmar Bernhard .

Der B -rnhardin-r Älpenkräuter
Magenbitter von Wallrad Ottmar
Bernhard in München bat mir aeaen
mein schweres , seit 20 Jahre «
haftendes Magenleiden nicht nur
rasche , sondern e uch anhaltende Hilfe
geschaffen , indem iw nun vollständig
gesund bin . was ich hicnnt wahrheits¬
getreu bestätige und allen Magen¬
leidenden zur Kenntnis , bringe und
diesen ächten Magenliqueur Jeder¬
mann bestens empfehle.

Elspe in Westfalen , 24. Mai 1880.
Joh . Becker , Schneidermstr.

Aeugniß . Hiermit bezeuge ich
aus voller Wahrheit, daß ich nach
dem Gebrauch von nur 2 Fläschchen
des berühmten ächten Bernhardiner
von einem längeren Magenleiden und
gänzlicher Appetitlosigkeit nun wied-r
vollständig hergestelll bin und kann
daher diesen ausgezeichneten Liqueur
Jedermann bestens empfehlen.

Zwicfaltendors , 23. Juli 1880.
Joh . G . Brunner .

Die Aechtheit der Unterschrift be¬
stätigt

Schirmer , Schultheiß.
Dieser allein ächte Bernhardiner ist in Flaschen L Mk . 4 , Mk. 2 und

Mk. 1,05 ächt zu beziehen in :
Wilhelmshaven bei Herrn L >Vtzt86lik> ,

L in Jever , k . Loenissr , in Anrichr 4 . 6 Lärms , in Barel :
Zl x Punk , in Norden : V . 6 . LssdarKeu

zahle Dem ,
der beim Ge-

Kauffmann 't
LO«
brauch von

IgljMaftr
F . . 1 Mk.) jemals wieder Lahn

chmerzen bekommt od -r aus dem Munde
riecht. — Den Kindern das Zahnen
,u erleichtern , Unruhe und Krämpfe
fern zu halten , sind nur im Stande
meine verbesserten

InhnksIsbSnllor .
K. Kauffmann, Berlin 8^V-
In Wilhelmshaven nur ächi

bei Herrn I F . Schindler

IlÜLgsrin IL
Ersatz für Butt - r , fehr schön zuw
Braten , per Pfund 65 Pfennige .

Neubremen . kaul Vater .

Wohrmngs -Veränderung .
Zeige biernnt ergebenst an daß ich

meine Wohnung von Kettenstr . 3 naÄ
Wilhelmshavenerstr . Nr . 3
verlegt habe.

Belfort, 3 . Juni 1881 .
Frau Aemke » Hebamme.

Im Auftrag habe ich zum
2 . Juli d. I . '13,000 Mk .
im Ganzen oder getheilt
gegen sichere Hypothek zu
belegen.

Varel .
V . küppelmrmn.

Zu vermiethen
eine Unterwohnung mit Laden
auf sogleich oder zum 1 . Juli .

R . Wesenick , Oidenburgerstr . 1 .

Bekanntmachung.
Am 30 . Juni v . Js . , Morgens 2 '/^

Uhr sind am Kriegshasen -Kanal zu Wil¬
helmshaven , im Grenzbczirk des Unter¬
zeichneten Haupt Zoll-Amt:s , zwei Diebe«
von einem Grcnzbeainten nstto 604 kA
ungebleichtes Hanftauwerk abqenommen
und aus Grund des H 136 Nr . 5 o.
und ä . des Vereins,ollges - tzeS vom 1.
Juli 1869 m4 Beschlag belegt worden .

Die Elgntthümer jenes HanftauwerkS
werden ausqefordcrt , ihre Rechte an dem¬
selben bei dem Königlichen Neben Zoll-
Amte I in Wilhelmshaven oder dem
Unterzeichneten Haupt Zoll Amte anzu>
melden und nach,»weisen, widrigenfalls
das beschlagnahmte Tauwerk zum Vor¬
thei! der Staatskassewird verkauft werden.

Emden , den 30. Mai 1881 .
Kvnigl . Haupt -Zoll -Amt .

LlLutkI -
ans clsii bsstoir mnAoiistärkoncksn
L68tMclÜi6iIon i8t 2ii dsÄollsn
L Vlriselio 80 diiroli

Dsr Lsr ^oxl. Uokratli und
Xroispti ^sOoiis Dr. LsnninA ttnt
ailitlioli orlelLrt uocl bsZelisiniAt ,
dn88 äis8sr NnAtziidittsr nriAS-
rvonäst evsräoii kann bsi
8ob .väe1lS2i18t !tI1 (l6I1 ckS8 ÄlnA8U8 ,
NaASnckriioksn, ^ wk8tv886ii , Llü-
IiriNASii , Oinrrliölio , Osdürin -
v6r8o1i1oiiriiii!K , Llntnntiüioknii-
A6I1, ^ ppotitlosiAÜMt, Hümor -
rlioidoii , NAAövkiainxk , Ilsdsl -
lrsit iiüä IlrdrsLbsn .

Wollene Strümpfe
in guter Waare , Handarbelch ,
empsi hlt pro Paar 75 Pf . und 1 Mk.

Neubremen. Paul Vater .

Zu verkaufen
täglich frische Sai aus der Brauer«
von W e i , e l , sowie frisch : Milch
L Seidel 5 Pf.

Eberhard Timmer ,
Belfort, Nordstraße.

Eine kleine Stube >ur zw i anständige
junge Leute zu vermieth - n.

Hir lrrstr. 15, Südseii«.

ViLilenIcanien
werden schnellstens ('.ngefcriiüt von

Th . Süß ,
Buchdrucker« des Tageblatt



Sonntag den S Juni 188t , (Pfingstsonntag ) :

k § WZßZ IxL ^ - ^ MEZ § i .
Ergebenst

Anfang S Uhr. Entree 30 Pf .

I» äkR .
Sonntag , den 3 . Juni 1881 (Pfingstsonntag ) :

Oro8868 Lxlrg. - Lonosrt
( Streichmusik )

ausgeführt von der

ganzen Capelle der 2 . Matrssen-Divifion,
unter Leitung ihres Capellmeisters C . Latonn .

Anfang L Uhr . — Entree n Perfon SV Pfg .
Familien ermäßigt.

Es ladet ergebenst ein Iitzpplv .

Das

Herren Garderobengefchäst
von

h . ksumsnn
r m

(Frankfurter
Neuheppens, Bismarckstraße 18,

wurde dieser Tage durch bedeutende Zusendungen auf das
Reichhaltigste assortirtund empfiehlt unter anderem Herren -
Anzüge von 80 bis 50 Mk. in reiner Wolle. Einzelne
Buxckin Hosen von 6 bis 16 Mk Sommer -Paletots
von 17—30 Mk . in neuestenFaconsund ff. Mustern u. s . w.

18 Bismarck str . 18. 8 . Naumann .

Theater im Kaiserfaal .
Am 2 . Pfingstfeiertag , « Juni , 1881 :

Zum ersten Male :
Alles für s Kind ! oderNero s reelles Verhältniß.

Origmal -Poffe mit Gelang m t Act von Paul Hübner .
Auf vielfaches Verlangen zum dritten Male :

O bleib ' bei mir ! oder : Bestrafte Eifersucht .
Operette in l Act von C . A . Paulien . Musik von Conrakn .

Im Garten : Große Illumination und Feuerwerk.
Näheres durch die Zettel und Programme .

llie billigste Quelle
von

MM - Mtl
sowie von

Herrengar-ersbe«, Hüten und Antzkit
befindet sich

Bismarckstraße VS
bei

N K N SL.
Sonntag , den S . Juni 1881 :

Ausschank eines vorzüglichen Dortmunder
und Nürnberger Bieres vom Faß.
An/,,

Am zweiten Pfingstfeiertag :

Coneert und Gesangs -Vorträge ,
Wozu freundlichst einladet8 . DuMMtzl 't .

Meinen Garten und mein » beiden Kegelbahnen em¬
pfehle ich zur gefälligen fleißigen Benutzung .

Wilhelmshaven , Marktstr 16 .
A st 8juts.

Sonntag , den 12 . Juni :

LS 8 VLKI s . SLLL..
Es lsdet freundlichst ein )V. 8 . llaitmaNU .

uäo 15 ^ Idsrs .
Eine soeben euigerroffcne große Auswahl

XllA.d6ll -^ .Il2Üss6
empfehle zu durchaus niedrigen Preisen.

i

VWSM «l
a e z

Manteletts , Dolmans, Visites, Paletots
und Jaquets ,

sowie

Regen-Havelocks und Paletats
in dey neuesten Facons empfiehlt zu bekannten billigen Preisen

8 Neuheppms. iVI . ? tl ! lip80l1 ,
^ «aEr .

Eine große Auswahl neuer Gardinen , Regen¬
mäntel , Sonnenschirme, Schurzen , Hüte , Blumen,
Kragen, Manschetten und Shlipse , empfiehlt

Neuende. H .

Hauptsächlich Herren-Schaststiefel von 7—8,50 R
und Herren- Stiefeletten von 9—10 M. per Paar
empfiehlt in größter Auswahl

li . ksumsnn,
Neuheppens , Bismarckstrake 18.,

Die neuen, blauen

sind wieder vorräihig bei
MmnelvMn

k. Bibers, Bismarckstr. 6s
Obenstrohe bn Varel.

Oboi-Iänüsr's tisus.
Am 1. Wfingsttage,

von Morgens 5 Uhr an, sowie Nach¬
mittags von 3 Uhr an :

6 ^ 611 - 6M06I1
bei v . IV. Nenke .

Eine Hobelbank
ist billig zu verkaufen. Näheres in der
Exp . d . Bl.

MitSr- Nerch.
Am ersten Pfingstfeiertage , Morgen

5V- Uhr : l

Kknclervouss
im Mühlengarten.

Ausgeschlagenes
Papi e r

zum Bekleben der Borten rc - in c"
Breiten vorräihig bei

Johann Fo^L -
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süjß in Wilhelmshaven.
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